
Geschichte 1ıst zweiıifellos unhistorisch un verdankt en
Ursprung jedenfalls der 1n ihr liegenden Wahrheit VO dem AausS-

sichtslosen Kampfe des Paganısmus das Christentum, Julian
hatte miı1t a ]] seiner Kraft für ersteren gyekämpit, jedoch NUur mit
dem ı Krfolge, daß miıt seinem Tode auch das Heidentum endete
und das Christentum reiner und stärker als ]e UuVOoO war. Julians
moralisches Lieben WAar chrıstlich, alleın se1ıne Triebkraft wurzelite
1mM Heıdentum, daher konnte ‚ vis nıcht anders als mit unbedingter
Niederlage abschließen. eın Tod scheıint Mıtleid VOer:-

dienen und nırgends findet sich treffender charakterıisıert als ın
den folgenden beredten Worten des großen und gelehrten Kardinals
Newman: „Julian ar das hervorragendste Muster heidnischer
Tugend, das dıe Welt Je gyesehen hat; doch WwW1€e schal, W16 leer,
ja WwW1e unliebenswürdig ar trotzdem. diese Tugend, da S1€ beım
unvermuteften ute zum Richterstuhle des Kwigen aut dıe ent
scheidende Probe gestellt wurde ! Seine etzten Stunden illustrieren
die Hilflosigkeit der Philosophie 1ın den ernstesten Augenblicken
unseres Daseins. uljans Tod War dıe Schlußvorstellung der
Vernunftrehgıion. In der Unempfindlichkeit des (xewı1ssens, In der
Unkenntnıs des bloßen Begriffes von Sünde, 88 dem ungetrübten
Selbstvertrauen, 1n der kalten Selbstzufriedenheit erkennen WIr

den reinen Philosophen.“ (Ideafl of Uni vérgi’éy„ Disco\_urseJ VIII.?_
form und ihr Sieg 1mMm Kloster ad Sancı Michaejer_nbe1i Bamberg.
Von Dr. theol., el phıl J oi1anpes Lın eb OTN, Gymnasıaloberlehter ın ; „Ärn'sl;ieg.(Schfuß u I 1905, S, 247—2 54.)

Eberhards fernere Tätigkeit in MicheisjbergI Ube\rsicht ber
und für seinen Orden.

. Vergeblichl hatte 1464 der Prior Béfthoid von Mi hedie‘ Äufnahme se1ınes Klosters 1n die Bursfeld regatıon
beantragt.. Die Union, welche immer. vorsichtig ın ufnahme
neuer Mitglieder War, hielt während der Käm miıt den aus-
gesprungeneh Mönchen nicht für ratsam, das erger Kloster
miıt sıch vereinigen. o blieb denn Eberhard während der
Jahre 1465 und 1466 den Verhandlungen der Kongregation
fern, um erst nach Durchführung der Reform von neuem .die
Aufnahme nachzusuchen. Am 19. April 1467 wurde das Provinzlal-

apıtel der Provinz Mainz-Bamberg ım Kloster St Michael
Bamberg:. p(röfi'net. Unter;.\ den _»??äsidenten N

des Kapıtels
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Dauch der ersie Vorsitzende der Bursfelder Kongregation, - Abt
Johannes VOo  ] Bursfeld, und der eifrıge WFörderer der Kongregations-
bestrebungen Abt Heinrich Von St. Michael Hıldesheim, ebenso
nahmen teil die bte (GGunther VO  a St Peter KErfurt, Theodor
VO  SHuisburg un mehrere andere Miıtglieder der Kongregation.1)
Abt Eberhard hıelt auf dem Kapıtel, W16 ıhm 1464 W ürzburg
aufgetragen WAar, die Predigt ZUr. Kröffnung der Verhandlungen ;
dıese förderte OL nıcht unwesentlich und veranlaßte auch die
Kapitelspräsidenten Anschlusse dıe Kapltelsbestimmungen
später Mahnbriefe ZAU erlassen, und dıe Beiträge für dıe Ordens-
zwecke namentlich - ZUE Eindämmung der Abfallsbewegung e1INH-
zutreıiben. Dıe enannten hte der Bursfelder Kongregation
Ikonnten sıch einerselts von ı der FYHeestigung der Reform

anderseits VO  w derMıichelsberg, unveränderten Tüchtigkeıit
Eberhards überzeugen.‚.und nahmen iıh mıiıt e1lNeiIn Kloster sofort
noch 111 Bamberg den Verhand auf. Nicht lange darauf Al
26 April wurde das Jahreskapitel der Bursfelder St Peter
iM Erfurt eröffnet und hiıer förmliıch die Aufnahme Michelsbergs
bestätigt un wiederhaolt. Der Abt wurde jedoch - verpflichtet,
auf dem folgenden Kapitel persönlıch erscheinen.)NDer A
forderung kam Eberhard nach, indem er sıch den Mai
468 St Peter Erfurt ero  7öffneten Verhandlungeneinfand ;*)
hler wurde auch dıe VO. Prior Berthold angeregte Taxe- für
die Beschaffung der Konservatorien durch Eberhard ı Erinnerung
gebracht und eingeschärft. Dıiıe Vısıtation der Klöster in Martın
ÜunN: St. Panthaleon Köln un des Klosters Brauweiler mußte

247
*3 Ms Monac 4.406 61 167 Die 1to 1€

vember erlassen. Trithemi Annales Hirsaug. IL erg Berlier
chap. generaux

Cod Beuron. Referentibus etiam reverendis patrı  S Joanne
Bursfeldensi presidenti princıpali Nec NO dominoGunthero Erffordensi; Theoderico
Huisburgensı1 et ceterI1s, qui hac V1ce interfueruntcapıtulo PFOVINGCIE Moguntinensis
Bamberge celebrato, QUONIAM dominus 'Ebarhardus ahbas V‚LONTILS Monachorum a 8

Bambergam CuUum) S10 conventu ‚personaliter presentassent NECNON capıtulo
‚et. un10n1 se submisissent per antea 112 Ccapitulo Bursfeldensi ıteram UuNnN101N1S
sufficientibus cautelıs e sigillis roboratam tradidissent, > R] S iı 161 {11-

dentıa receptı fuissent.z prefatis ınostrıs presiıdentibus patrıbus ad unionem,
proptercertas rationabiles CAauUsas sufficienterexpositas placuit omnibus prese
tıbus'gratumer ratıum haber1, adiecta hae conditione, ut prefatus dominusEbar.
hardus'1ın PYOXIMO futuro annalı capiıtulo. omparer personalıiter sıt 'astrietus.

‚od,Beur.
Item oMM1ISSUMI est -‚omnibus; qQuUı HON solverunt, prout

quondam taxatı fueruntad contrıbutionem pro impetrata conservatoria per dominum
Ebarhardum'abbatem Montis Monachorum Bambergam solvant ındılate
visitatoribus. Et illi ‚presentent futuro PrOXIMO capitulo su pena duplı, NIısı

‚persolvant in utur capl ulo; similiter QUL 8 present_L capitulo taxati sunt, ur
pa fine huilus
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Eberhard Vereiın mit dem Abte (}+unther ON Krfurt vornehmen,
während der letztgenannte Abt Bamberg alleın vısıtıeren

1469 wurde VO D'{ August das Kapıtel ı Jakobsberg
bel Maınz gefeiert ; Eberhard mußte das Protokaoll führen.2) In
Anerkennung sSe1ner Verdienste und SE11165 Kıiınflusses beım Pfalz
graien Friedrich wurde ıhm auch die Reformierung des Klosters
Weissenburg der Diözese Speier übertragen Verbindung
mıt dem bte Johannes Vo St Matthias Trier. In W eissen-
burg lagen die erhältnısse SaNZz ähnlıch WI1®6 Bamberg';
hatten dort auch dıe adeligen. Konventualen den Klosterbesıitz
ruinılert ınd mıteiner Schuld VOL 2000 belastet. Die Mönche
kehrten sich keine Ordensvorschriften., Der Pfalzeraf F'riedrich
nahm das Reformationswerk ı Hand, erlangte dıe päpstliche
Zustimmung un Bevollmächtigung A se1inenı Vorhaben und
wandte sich die Bursfelder Kongregation 98001 Beıinhilfe. Diese
willfahrte seiınem Ansuchen und schiekte die beiden genannten
bte q |s Leiter der Reformarbeiten ach W eissenburg. Der Abt
ermann VO Jakobsberge bei Mainz natte sıch miıt ihnen
vereinigt und die erforderlichen reformıerten Mönche AaAUS

Kloster mitgebracht. Als dıie KEinführung der Reformatoren VOr

sich gehen sollte, undgerade der Professor der Theologıe odokus
deCalba 4Uus Heidelberg- der Klosterkirehe die Predigt. hıelt,

ch ft 1611wiegelten die a ten. ‚delij Mönche die ürg
uifr hr auf bel ch st LE,un

ınddi reec oTmMäa T1IS flüchteten
hinte deren festen Schlössern Schutz suchten. „Hort miıt jenen
Bauern“, rief das Volk. „welche die Kdelleute AUS ihrem Kloster
treiben wollen. Nieder mıt den nıchtswürdiıgen Schurken, welche
sich fremde Plätze wollen !* . Der Magistrat War für
dıe Reform un beschwichtigte das Volk, daß die Reformatoren
ıhrWerk fortsetzen un!' das Kloster mıt Mönchen aus ‚Jakobsberg
hesetzen konnten. DasReformationswerk Wr freilich nıcht
langerDauer.4) 1470arEber ard W1®e Jahre 7ı

besti orden War, auf. dem Matthıas DL

2) P seribam ero assum ptus est Bambergensis.
5) EG facto monaster1ılWissenburg patrıbus, quod

u  Or ut] 1 CitLus mıttantur. stabilient; et hoe
703008  240 fuit visitat eran presentationi lıtera-assumendis,
rum apostolicarum utıone el abbatis et; prelatı ad
vocatiıonem illustris prinei 1: comitisPalatini enu narıl loci et alıorum IN

domini ohannesS, Ma 1eatorum (Ms. nat deform torum). Et deputati-
arhardus Bambergensis Ccum potestate COMPp lendi.

hbe 4.71Trithemius, Aunal Hirsaug. 1L, 469 die Zerstörung der
Rer Mogunt,I 815, MOr. (Ms i 83,
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September gehaltenen Jahreskapıtel Präsident ;’) er mußte
St. Stephan Würzburg und Urau visıtıeren. 14729 wurde
eın Kapıtel gehalten. In den beiden folgenden Jahren ahm
Eberhard wıeder Z den Verhandlungen teil un wurde; WIeE

üblich, mıiıt Visıtationen betranut. Am September 1474 zelebrierte
er St Michael In Hildesheim ZUT Kröffnung der Verhandlungen
das fejerlıche Hochamt : SeINn Kloster wurde damals der rheinıschen
Zirkarie der Bursfelder Kongregatıon zugeteilt und für 1475
als Versammlungsort ZU Abhaltunges Kapıtels bestimmt.
DDas Kapıtel konnte jedoch der burgundischen Kriegs-
unruhen nıcht abgehalten werden, und die Bursfelder bte tagten
erst 1476 VO Maı Al Michelsberg. Eberhard WwWar inzwıschen
gestorben und das Kapıtel i1eß das Protokoll aufnehmen :
„Obit monaster10 Bambergens]ı1 reverendus pater ef domiınus
Ebarhardus abbas et PI1IIMUS reformator el1usdem monaster1] 1DSO
die Udalre1 ANNO FG“5)

Kıs braucht unNns nıcht ZU wundern, daß das reformatorische
Wırken Eberhards überall Anerkennung fand Selbst der Bischof
Johannes VO  - W ürzburg, der er Streitsache mıiıt den ent-
laufenen Mönchen e]llle zweifelhafte Stellung einnahm, bat den
onvent Michelsberg, daß or doch eINeN Mönch AaUuSsS Urau
aufnehmen und J1ı der rechten Observanz unterrichten möge.
Der Prior Berthold erklärte sıch nNnamens des Klosters

Juni 1465 dazu bereıit.
Der erprobte Mönch Theoderich wurde, da die Bursfelder

Kongregation keine geeignete Kraft N  Ü Verfügung stellenkonnte,
dazu ausersehen, die Propste1i Stettin ZU reformieren und
auchmateriell vA eben; machte Schule Eberhards alle
Ehre

ach der Sitte der eıit suchte der frommeAbt sSseliNnem
Kloster noch besondere Gnadenzuzuwenden durch die Gebets-
verbrüderungen, welche mıt andern Klöstern EINZINS. Eberhard
hatte bel SCc1iNer drıttenRomreise Jahre 1466 auch die Wiege
des Benediktinerordens, Subiaco, besucht und hbrachte VO da

Konfraternitätsbrief für die Bursfelder Kongregation
anNıt. Die Prioren der Abteıien von Subiaco und. Specus (Sacro
Speco ‘ Grotte), Heinrıcus de Saxonıa und Anthonius de

S} Cod Beur. 30
*) J. c. p. 33.81 6D 34 3 9 Y 39
*) Cod Beur. 40, 41, 42,
SN AA E da

Schweitzer y 1092
*)) Lahner P- 194.
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Austria, stellten ihn 410 EL Februar auf Eberhards: Bıtten hın aus.1)
Am Aprıl 1467 wurde VO dem bte Sebald, dem Prior
‚ Johannes und dem Konvente VOoO  b Stf. Aeg1dıl Nürnberg
die Konfraternität aufgenommen; ?) e1ine yleiche Urkunde liegt

VO  ; VO dem bte Ulrich, Frior Konrad und dem Konvente VO
St. Martın _ Wıblingen VO . Oktober 1442

Der Bischof. Georg VOI Bamberg _ hatte UuNsermil bta
bei der Reformierung des Klosters treu AB  b Seıte gestanden ;

suchte ihn auch Sons der Verwaltung des Klosters nach
Kräften f5ördern Anderseits War aber- auch Eberhard ängstlıch_ besorgt, das gute Kıiınvernehmen _ mıt dem Bischofe Zu wahren.

Der Markgraf Kurfürst Hriedrich VOIL Brandenburg hatte AIn
St. Otten-Tage (30 Dept.) 1468, als der Abt nıcht Hause

Die Abschrift des Briefes findet sich 11} dem auft em Kreisarchiv 11}

Bamberg aufbewahrten er inventarıl Andreae abbatıs fol 156r
JLıitera partiecipationis. benorum spirıtualium patrum de pecu el Sublaeu.

Reverendis Christo patribus et domınıs abbatibus eaeterisque.enera-
‘bilium Bursfeldensis totius J1 DSIUS congregatıon1s seu  S UN1011S monasterliorum

patrıbus et fratrıbus venerand frater Heinricus de Saxon14 el iIrater Anthonius-
de Austrıia PT1OLESmonasteriorum Sublacensis ei S:  41 Specus ordinıs ancti Be-
nediıiet.] NYVI1ICcCEM Can onN1Ce unıtorum : SacTrOsanctae Komanae ecclesiae 1112 medıiate

„subiectorum,. -quE nullius diocesis exıstunt, 1DSOFULM monasteri10rum conventus
sempiternam Christo salutem SYNCETOS aifecCcLus . Quoni1am NO  - locor88808

SE
dıistancıa se ampla terrarum SPaCcla temporumve longevitas separabıt charitate

rıstı illos quıVOLCEK ius fuerint emulatores :'Hineest, quoddisponente ‚bonitate-
mutulsque evV rendi patrıs domin Eberhardi abbatis montis monachorum

1 ntı Ncere caritafis ‚ éojloqgiiä« yestrIıs. nitatibus ‚atque charita-
NO SCUmM nobis ec1am vobiseum est;pecuharı quodam 4In OTre PrTeECIPDUE.mandatı diviniadimplendi. gratiaspiritualiter inherendum ; 1INC ınde videlıcet

oMMN1UMmmet sıngulorum diyinoruni off1c10Tum, M1ıSsSarum,. oratıonum 1eE1UNLOLr558

yvigılıarum aliarumque nostrae servıtutıs obsequlorum, que 1I1 nostrıs Sublacensi
el acrı Specus monasterıls pre  1S domınus _ dignabitur Operäarı; ın nNobls:-
nostrı1sque SuCCcessoribus, VOS modernı ! prefatı yenerabiılis. membri ordinis nostr1ı.

Bursfeldensis monasterı11 alıorum OMN1ıuUunm3 ecanonNıCce (Ms CauvexX]!)
fraternitatıs yınculo un1ıtorum. uturi patres abbates, patres’ atque‘fratres particeipes-efficiamini. Nos‚quoque parı modo nostrique SUCCESSOLTES. OMNIURH2 singulorum ,

Varın u ue PCI- Vos vestirosque . SUCCESSOLES „abbatese (ratres
NUus nNCcesser1t, particıpes mereamur atque consortes,115 huilus

anto uberiorem Irugem eXsurgant, quanto 111 am plior« 15
fın Qilatata‘ dispersa: -Nos nostraque tota congregatıo hoc ı1psum aCcCeptu gra 10088
habentes unanımiter ongregati capıtulariter convenijentes et fee1mus:
et1am denuo statu pprobamus haec mutuachar edera er V OS er

“\re vestr1s. Ora-NO! vestros Nostrosque Osteros I1rma er ıllıbata. pe
lon1ıbus Sacrıs 1105 de commendantes et. beneplacitaparatos NO  7 offerentes. In U1 fidem S11 m nostr In praesentibus duximu

affigendum. Datum monas Ö nostro ub S1 prefato. anno A nafıvyıtate
1466, indietione XII di er enNns1ıs Februarli, pontificatus Al 1

1101 n Christo patrıs et domini domin divina providentia; papae 9ı
usdem secundo etec.,

Schweitzer 113
132



O

LG v p E
3

WAär, dem Kloster 6GiIHeEN Besuch gemacht Der Prior und der
SAaNZE Konvent de Klosters holte ıhn feierlicher Prozession
a,b führte ihn Kloster nd überreichte ıhm daäselbst die
Schlüsse] Weıl na  — hieraus vielleicht schließen konnte, daß
dem Hürsten obrigkeıtliche Rechte zugestanden WAaLCH, suchte SEEberhard © AI 20 Januar 1468 CISCNS dazu ausgestelltenUrkunde die Bedeutung diıeser Ehrung festzustellen. Das Kloster
habe dem Kurfürsten lediglich die Ehren wollen, welche
jedem TOommen KHürsten el eilinenm etwalgen Klosterbesuche erzeigt
werden. könnten. Obrigkeitliche Rechte ständen über Michelsberg
CINZIS dem Bischofe VON Bamberg Z der SsSIe ON den ]itern
des Klosters, dem Kaiser Heinrıch un der Kaiserin Kunigunde
empfangen habe. 1)

In unverdrossener mühevoller Arbeiıt suchte Eberhard die
materielle Lage des Klosters bessern Schulden abzutragen,Verpfändungen einzulösen, dıe Klostergerechtsame wieder AU

und ZU schützen. Die Klostergebäude, welche die
Nachlässigkeit: früherer Zeıiten hatte zU Rumen zerfallen Jassen,
erstanden aus den Trümmern wıeder. Besonders sorgte für
die Renovierung -er Kirche und ihre Ausschmückung. Kostbare
Paramente beschaffte für den (iottesdienst. ö Auf den Gehöften
un Meiereien des Klosters erbaute er dıe Wirtschaftsgebäude
wieder, WIE für eINe geordnete Verwaltung un 1in SENAUESRechnungswesen orge wug nach en Vorschriften der Burs-
felder Kongregation.

Zahlreiche Urkunden un dergroße Aufschwung, den das
Kloster infolgeSsSe1ınNner Tätigkeitnahm,. geben Zeugnis Von seiner
Sorgfalt . eın irken 1Dienste Ordens
Beziehungen zuden Päpsten. 1Us I} und - Paul wele
beı sSe1INnem dreimaligen ‚Aufenthalte Rom persönlich kennen
lernte, ; das Ansehen, dessen sich be1i den Pfalzgrafen und
den Kurfürsten VONN Brandenburg erfreute, die Hochschätzung, _
die ıhm SeiNe Bischöfe Mainz und Bamberg entgegenbrachten,
heben ih AUS der Zahl seiner Zeitgenossen deutlich hervor:
Seine Frömmigkeit und Charakterstärke 1st gekennzeıichnet durch

Urk 1132 könig] Kreisarchiv Bamberg. Pergament gut rhalte
ZwWweIl Siegeln. C

Die Beweise sınd gegeben 1 den on Schweitzer angeführten Urkunden ;
diıese sind zusammengefaßt 10 der II Anhange abgedruckten Ubersicht
au demCatalog erg fasc. ab  > fol 5071— 517;

8) Faseab fol- ALN- Anno domin1ı 1473 su abbate Eberhardo pPa-
ratnus fuıit ornatus de albo damasco, PIO QUOo exposita uerunt XII flor. et. fuerunt
(acte casula cum duabus dalmatiıcıs et Item PIo {usco lineo ad
subducendum Cappam, ecasulam el tunıcas eXposıtı uerunt Item poli-
mitarıo magistro Andree pro ad casulam et. clipeo et 1esten ad |cappam
datı fuerunt XX fl Summa exposiıtorum pPro 1sto ornatu eentum el C{i0O flor
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reue Pflichterfüllung ; S6e1iN Rednertalent und (+eschäfts-
kenntniıs bewährte häufig be1 den Fredigten für die Bursfelder
Kongregatlion, alg Protokollführer und verirauter Unterhändler In
wıssenschaftlicher Beziehung stand Sr HUr hıinter WEN1ISEN SsSc1ih©er

Zeitgenossen AUS dem Benediktinerorden zurück WeNnNn VO ıhm
auch DUr als lıterarısches Werk SeIN ILıber de SusceptonNe
monachorum e mon1lalıum genannt wıird ach Wolfgang Ireffler
Wäar einNn abbas doctissımus, atınae el hebraicae inguae
perıtissımus.!)

Seine Persönlichkeit un SsSe1inNn Wirken legen Zeugn1s ab
von der Macht und dem gylücklichen KErfolge der KReformbewegung

Benediktinerorden, dıe namentlich der Bursfelder Kongre-
gatıon reiche Früchte zeıtigte. Die Reformierung alten
hochberühmten Klosters, die dessen Bewahrung VOLr gänzlichemVerfalle notwendig War, aber während Jahren vergeblich

vielen Versuchen angestrebt worden WAar, 15% ıhm glänzend
gelungen.

Miıt Recht sag% vVon iıhm Se1in würdiger und großer NachfolgerAndreas: „Qui Lanquam adleta el Lanquam monarcha
tocıus ordinis effulsıt. Hıc tandem ıte corruptibilisdeposuit- FECIDICNS Deo, ur T  usS, pro SUO labore INmar-
cess1ibılem ıte Cuoronam.“ Am Juli 1475 starb und wurde
miıtten auf em Chore VOLrem Altaredes hl Benedikt, dessen
ireuer Sohn \ bgewesen WAar, begraben.

Eberhards Werk etzten Nachfolger UlrichD1485
und Andrease freu fort. Andreas machte das herrlicehe
Kloster zugleich ZUTr weithın glänzenden Leuchte der Wiıssenschaft

Mem ab (Ms Maiınz I stellt CIN196 Ausdrücke lobender Er-
wähnung des es zusammen ! Dieffenhach Vır 11111 em dignus ; Piscator :
VIir integrae yıtae, affabilis efi, eloquens, Aeneae Sylvio postea P1ı0 sSecunNdo Va
acceptus; Helwichius eZW., Trithemius) abbas dignissimus, V1r experjentıjae et
prudentiae multae secundum instituta Bursfeldensium un  S Iratrıbus
optıme reformatus ; Casp. Bruschius: litterarum promotor ; bihbliotheca Ms
nostrı Wolfgangi T'refler abbas doctissimus, Jatınae et hebraicae linguae peT1-
t1sSIimus, seriptor T1 de susceptione monachorum et monialium. Vergl
ferner Memorab. 457 Ziegelbauer-Legipont, Hıstoria rel lıtterariae ord Bened

Leipz. 1733 91 nach Bruschius, Monast. German. praec, hronol
»Qui tanquam Iux coelitus demissa caliginem tenebrosae deformationis hujlus
loci spirıtualiıbus et temporalibus Dei auxilı0 fretus mirifice detersit 3060001

honestate regularisque observantiae decore de OVO ıllustravit; idque
revera NOn Sıne maxımo labore periculo, Praefuit anNnnıs fere decem et tribus
laudabiliter, felıcıter et; utılıter Primus, q u ı assum psıt ignobiles genere:
modo nobıles essent vırtute ei Lıteriıs, caefera on per ınde
CUr4ans. Nec iımmerito : Minimum siquidem est decus, quod nobili monachorum
stirpe; virtute et1am aC doctrina sınt praediti, monaster11s accediıt. «
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dequuntur bona empta,debita SO0 1103 DSrTr e-
rendum patrem Eberhardum tempore regımı  S SUu  gen
ei hoac duodecım quibus prefult monasterıo

In PI1IM1S dedit domiıno Aecconensı administratorı antequam
voluıt monastferıum eentum florenos Keynnenses 11l AUTO absque
alııs rebus et suppelleetibılıbus.

1tem PTro revocatıone commende, PTrO bullis, brevıbus exposult NO  _
DILUS centum flor Keynens.

Item per duodecim 28  9 quibus ıdem suffraganeus VIXit, singulis
2000288 PFO reservafto sıbı facto DEr apostoliıcum ducentos flo

Keynens. : facıunt ı SUMMIMNEa duo miılıa quadringentos fHor
Keynen.

Ltem pro econservatorıo0 nostrı monaster1 quadragınta (35 w Heyn.
iItem Suo introıtu invenıt debita ad 1IN1Aanum SEXCENIÄOS

Horenos et moneta QqUE Dei opitulante gratia SUO

tempore OIDN12 exstinxıt atque solvıt.
Item invenıt Uu0oSs prebendarı1os, quibus restitult SUuMMAam ı

nalem CUu sumptibus duorum ALLOTU ducentos sexagınta F}  a
Or keynnen.

Item solvit quınquagınta OCTO forenos, Q UOS antıquı monach:ı obli-
gabantur ecert1is i1udeıls. PTO ut lıtera pate obligacıon1s, que
habetur folio.

Item solvit ducentos florenos Heinrico FEuchs Walpurg, quoßs
pPFr10T1 et conventul mutuarvıt ; patet litera obligacionis que
habetur SUDra- folio1)

Item redemıiıt ab UXOTE Heinrie1i Fuchs, tunce prefect1 in Walpurg
sigillum Conventus nechNon ef Ccerta privileglia, que furatı
fuerunt antıquı monach!, pro quibus eXposult centum fioren.
Keynens.

Item eXposult cCentum florenos redimenda CUT12 W armerstorff,
QU am prı0r ei CONVENLTIUS odıum reformaciıon1s contulerunt
Heinrico Fuchs Walpurg

Item redemıiıt deceımam il Willa Buche Gremstorff <
huba iıbidem. am impignoravıt dominus Johannis Vulpis abbas

Heinrieco de Seckendorff ei, heredibus pro quingent1ıs sSecXa
ginta florenis ut pate ıtera 1IM PISNOTACIONIS, QqUE habetur 7
ubı agıtur de domino Johanne V ulpe.1)

R  An
Die Zahl 181 nicht ausgefüllt Diese Formel wiederholt sich häufig der

Schreiber wollte auf d Urkundenabschriften 1Sen.,.



N S

Item solvit quinquagınta florenos . Georg1o0 Narben, qU0S contraxit
„ EPISCODUS Acconensıs, ut pate lıbera obligaeion1s ser1ıpta
4Ccia Acconensı1s.1)

Item eXposult quıingentos florenos componendo Cum Barbaära
Loffelkoltzin DFrO quinquagınta forenıs victalıcıus, UG vendidit
abbas Lampertus Zolner, prou pater lıtera obligacionıs
scr1pta ubı agıtur de abbate amperto Zolner

I}tem redemit CUT14M Munersperg sororibus , Clare, QUC erat
impıgnorata Heinrico W altheren el CeC1US pPro quingentıs
et quınquagınta floren1s, In impignoravıt domınus Johannes
abbas V ulpıs, PrO ut pae lıtera obligacıon1s, QUG habetur

Cu de eodem agıtur.').
I1tem exposult trecentfos octogınta QUINQ UE Horenos pro reemMpCIONE

W erde, ım plgNoravıt dominus Johannes Fuchs
Wılhelmo etGeorg10 Vulpıbus fratrıbus.

I1tem eXposult SEXCENTOS Horenos PFO redempeione duarum CUr1arumm
videlicet Kygenhove e Rattelshove Belzstatt,
pıgnoravıt. dominus abbas Hartungus capıtulo Stephanı
Bamberga, PIO ut pate lıtera vendic1on1s, QUE habetur
ubı agıtur de abbate Hartungo.

Item eXposult irecentosHorenos pPrO redempclone Vietaliein Johannıs
Jacobl; quod. vendidıt abbas Lampertus Zolner, prout patet

hıtera vendieijonis que seripta.habetur ubi agıtur
de abbate Lamperto.*)

Item dedit euidam CO Theoderieco NOMINE ad dies vıte SUC S1

gyulis trıgınt0 flor. _ Reynens.
Item redemiıt deeimam Igelstorff Voörcheiım qU€ IMPISNO-

aftfa erat DTO autem ei vigıntı Hor. ab Hermanno abbate:
(hıtera obligaclionıs el redemc1on1s.) !)

Item euidam Johannı Bernhart dieto quoad vissıt singulis a2N 115

quinquaginta flor Keynenses.
Item Lamperto el Pangracı0 Lorber fratrıbus dedit singulıs an n1ıs

yıgınti un um Hor QqUOÖFUM medietatem redemiıt. 1)
Item ceuıdam mulierı diete Mertzin, QuUe6 1abuit singuhs:ann SCXA-

E gıinta tres florenos 1“0.3 redemit. PrO medietate.
Item villa ((Üawstat redemıiıt centfum quinquagıntaflo } quadam

muliere: dieta Schallerın.
tol DÜLNV Que sequuntur accreverunt monasterı10 Lem-

pdrq Eberhardı abbatiıs.
I1tem dominus Johannes Zolner CAaNnON1CUS Stephanı remisıt

monaster10 ecentum florenos Reynenses pUure ropter deum,
QUOS mutarvıt domino Johanni. Aecconens1 adminıstrator1.

Vide fol 541 Anm
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VItem domınus Johannes ' Zofnér c‘a'rioh’icus s„ii1gül.%tril%‘ fautor nostér
xdhue mal0ra econtradidit monaster10, ut sub regimıne domiını

arn

fuer1it menc!0.
Udalrıcı abbatıs specifice de 3u0 regimi?e_ ha.bita

Item domınus © fossato Gumpertssbru11 Hd ad m 6 nasterium
eum trıbus pISCINIS videlicet Gumpertzbrun, Rigelsche et Gaw-

statter Sehe, que Oomnia vendita fuerunt dom1ıno Georgi10 de
Lebensteıin, CaNOoN1CO ecclesie Babenbergens1s ad dies vıte sue,

urprout patet SUpra, ubı de episcopo Accon.
Curia EoidilIten_1 hiisdem temporı1bus redut ad 'monasterium

s monte,. que erat vendıta euıdam dieto Reıtter ad dies vıte
Sue, pOosSt mortem e1us ibere redut ad monasterl1um, prout p3.t
super1us, ubı de epi_scöpo agıtur. Accon.

cture S6n edifieia fépvc te temporeSquuhtt}f sti‘ü rha1“‘di 9

Item N COKSUEHÖIa est VEa E d()ndué hospitum fundamentiıs, sıcut.
Al  A modo_cernitur, (pro) ua singulis computatis expositi sunyt non
'mıinus mille quingent! {loren1 Reynenses SUCCEIßSLVYE.

intersticium per medium ecurıe cum domunq_ü\la\ portarli, eS  \  S  "Iteu‘m dominus Jofianneä IZol:n/e‘r ca'fiohicus 's_h\1-gAul‘.;tri:s‘ fautor noster  S  adhuce mailora Contr  a  adidit monasterio, ut sub regimine domini  E  fuerit menei0. !  Udalriei abbatis specifice pä_t_gl_:)it,„(*%um —de 8u0 tegimip;e_ha.bita  7  -  '  Item dominus cum fossato Gumpertssbru  i rediit : ad mona‚s»te_riuixy  cum tribus piseinis videlicet Gumpertzbrun, Rigelsche et Gaw-  ‚statter Sehe, que omnia vendita fuerunt domino Georgio de  Lebenstein, canonico ecclesie Babenbergensis ad dies vite sue,  tur:.  prout patet supra, ubi de episcopo Accon, agi  5  Curia _ s.  Dl  Item hiisdem temporibus redit ad monasterium  sub monte, que erat vendita cuidam dieto Reitter ad dies vite  (  sue, post mortem eius 1  ibere. rediit ad monasterium, Prout pat  4  superius, ub? de epi_sgci>'p‚.o_ ag1turAccon  cture seued1f1ma fépvot‘e tempore  Sequuntur strü  N  Ebe I"hg_1‘"di Abbatis,  Itenil V;:'6‘ns£fz‘i‚cta est._nova "domus hospitum. a fundamentis, sicut,  _ modo. cernitur, (pro) qua singulis computatis expositi sunt non 3  ‘ minus mille quingenti floreni Reynenses successive.  M  _ intersticium per medium Curie quyr_p}*ldyéx{frjungilä„ kp9ri;a1ji‚_ieläi(f‘  7  positi sunt triginta. floren£.  A  -l.__  Item stuba seripto  rum transla  X  fa esü gt} anne‘x«’a'‚> stül$e fafii_ifie; ex  \  _ positi sunt sex floreni.  ün  %,  irum ‘m<$‘nästeri  Item propugnacula facta per g  1 ; et_ Jocus. eirca  piseinum expo  siti sunt viginti flor  enl. -  4  ß  udına  su  ‚ duo/ cellera  te  e $Eéiés  ibus  pO8:  sun  Item supe  S  rca  pro fratri  lle:  us  OSI  j  f  1  trig  floren  m  ın  Ite:  ‚ novum dormito  rium.cum tre  eellis et locus _'p‘i‘;i;vatu’é“,  eirca quinquaginta floreni.  ‚ pro quibus expositi sunt  Item antiquum dormitorium (et)  tria Jatera ambitus tabulata sunt;  a  e  item duo ijanue de, d’oy;hij;o;jio  fgxétg, ; ijp quibus éxpösitéy sunt _  a sexaginta fl.  n  *  ovum horologium‘ €  n  rfip.'t;£.ifi pro 19igin.tf Aorenis. ;  1anul8,  fenest  Z  Item  tata _ est sacristia cum muris clausis  .  uı  n  q  -  flo ©  S }  ©  bus expositi sunt, eirca viginti  .  u  7  cr  } ue  cum  Item  ‚e  ons'  ructum est.  teetum chori per ı  ca testu \(;)‚f üt  18  ulis plumbeis; parva turris et su  c  ta  uibus expositi eire  recent1  Réjixen S  pro q  alba  Item duo  to!  estival  e tabulatum, jvau  t cementati,  Ö  fenestre  cte  hyemale dealbatı  4i  &ıpositi. sunt' trıgınta forentT.
Item stuba ser1ptorLUum translaia estiét‘@ annexä stube fa,nfifie ;

8 positi SsSunt SCX Horenı.
irum ‘m<$‘naster_iItem propugnacula facta pEr et ]ocus "eirea

piscmum eXpOsıtı Sunt vigti;iti_ oren,
udına su du CcE lerate 1eS  \  S  "Iteu‘m dominus Jofianneä IZol:n/e‘r ca'fiohicus 's_h\1-gAul‘.;tri:s‘ fautor noster  S  adhuce mailora Contr  a  adidit monasterio, ut sub regimine domini  E  fuerit menei0. !  Udalriei abbatis specifice pä_t_gl_:)it,„(*%um —de 8u0 tegimip;e_ha.bita  7  -  '  Item dominus cum fossato Gumpertssbru  i rediit : ad mona‚s»te_riuixy  cum tribus piseinis videlicet Gumpertzbrun, Rigelsche et Gaw-  ‚statter Sehe, que omnia vendita fuerunt domino Georgio de  Lebenstein, canonico ecclesie Babenbergensis ad dies vite sue,  tur:.  prout patet supra, ubi de episcopo Accon, agi  5  Curia _ s.  Dl  Item hiisdem temporibus redit ad monasterium  sub monte, que erat vendita cuidam dieto Reitter ad dies vite  (  sue, post mortem eius 1  ibere. rediit ad monasterium, Prout pat  4  superius, ub? de epi_sgci>'p‚.o_ ag1turAccon  cture seued1f1ma fépvot‘e tempore  Sequuntur strü  N  Ebe I"hg_1‘"di Abbatis,  Itenil V;:'6‘ns£fz‘i‚cta est._nova "domus hospitum. a fundamentis, sicut,  _ modo. cernitur, (pro) qua singulis computatis expositi sunt non 3  ‘ minus mille quingenti floreni Reynenses successive.  M  _ intersticium per medium Curie quyr_p}*ldyéx{frjungilä„ kp9ri;a1ji‚_ieläi(f‘  7  positi sunt triginta. floren£.  A  -l.__  Item stuba seripto  rum transla  X  fa esü gt} anne‘x«’a'‚> stül$e fafii_ifie; ex  \  _ positi sunt sex floreni.  ün  %,  irum ‘m<$‘nästeri  Item propugnacula facta per g  1 ; et_ Jocus. eirca  piseinum expo  siti sunt viginti flor  enl. -  4  ß  udına  su  ‚ duo/ cellera  te  e $Eéiés  ibus  pO8:  sun  Item supe  S  rca  pro fratri  lle:  us  OSI  j  f  1  trig  floren  m  ın  Ite:  ‚ novum dormito  rium.cum tre  eellis et locus _'p‘i‘;i;vatu’é“,  eirca quinquaginta floreni.  ‚ pro quibus expositi sunt  Item antiquum dormitorium (et)  tria Jatera ambitus tabulata sunt;  a  e  item duo ijanue de, d’oy;hij;o;jio  fgxétg, ; ijp quibus éxpösitéy sunt _  a sexaginta fl.  n  *  ovum horologium‘ €  n  rfip.'t;£.ifi pro 19igin.tf Aorenis. ;  1anul8,  fenest  Z  Item  tata _ est sacristia cum muris clausis  .  uı  n  q  -  flo ©  S }  ©  bus expositi sunt, eirca viginti  .  u  7  cr  } ue  cum  Item  ‚e  ons'  ructum est.  teetum chori per ı  ca testu \(;)‚f üt  18  ulis plumbeis; parva turris et su  c  ta  uibus expositi eire  recent1  Réjixen S  pro q  alba  Item duo  to!  estival  e tabulatum, jvau  t cementati,  Ö  fenestre  cte  hyemale dealbatı  4i  &ı1Dus pOS Su

Item Pe
fı r'1 He us OsS1

'Erig flor L
Ite aal  novum dormitorium Ccum re eel 18 loecus : pffvatus;eirca uinquaginta Horenn.pPrO quibus ex positi sunt

‚90 e antiquum dormitogi um (et)tria Jatera ambitus tabulata SUNt;S  \  S  "Iteu‘m dominus Jofianneä IZol:n/e‘r ca'fiohicus 's_h\1-gAul‘.;tri:s‘ fautor noster  S  adhuce mailora Contr  a  adidit monasterio, ut sub regimine domini  E  fuerit menei0. !  Udalriei abbatis specifice pä_t_gl_:)it,„(*%um —de 8u0 tegimip;e_ha.bita  7  -  '  Item dominus cum fossato Gumpertssbru  i rediit : ad mona‚s»te_riuixy  cum tribus piseinis videlicet Gumpertzbrun, Rigelsche et Gaw-  ‚statter Sehe, que omnia vendita fuerunt domino Georgio de  Lebenstein, canonico ecclesie Babenbergensis ad dies vite sue,  tur:.  prout patet supra, ubi de episcopo Accon, agi  5  Curia _ s.  Dl  Item hiisdem temporibus redit ad monasterium  sub monte, que erat vendita cuidam dieto Reitter ad dies vite  (  sue, post mortem eius 1  ibere. rediit ad monasterium, Prout pat  4  superius, ub? de epi_sgci>'p‚.o_ ag1turAccon  cture seued1f1ma fépvot‘e tempore  Sequuntur strü  N  Ebe I"hg_1‘"di Abbatis,  Itenil V;:'6‘ns£fz‘i‚cta est._nova "domus hospitum. a fundamentis, sicut,  _ modo. cernitur, (pro) qua singulis computatis expositi sunt non 3  ‘ minus mille quingenti floreni Reynenses successive.  M  _ intersticium per medium Curie quyr_p}*ldyéx{frjungilä„ kp9ri;a1ji‚_ieläi(f‘  7  positi sunt triginta. floren£.  A  -l.__  Item stuba seripto  rum transla  X  fa esü gt} anne‘x«’a'‚> stül$e fafii_ifie; ex  \  _ positi sunt sex floreni.  ün  %,  irum ‘m<$‘nästeri  Item propugnacula facta per g  1 ; et_ Jocus. eirca  piseinum expo  siti sunt viginti flor  enl. -  4  ß  udına  su  ‚ duo/ cellera  te  e $Eéiés  ibus  pO8:  sun  Item supe  S  rca  pro fratri  lle:  us  OSI  j  f  1  trig  floren  m  ın  Ite:  ‚ novum dormito  rium.cum tre  eellis et locus _'p‘i‘;i;vatu’é“,  eirca quinquaginta floreni.  ‚ pro quibus expositi sunt  Item antiquum dormitorium (et)  tria Jatera ambitus tabulata sunt;  a  e  item duo ijanue de, d’oy;hij;o;jio  fgxétg, ; ijp quibus éxpösitéy sunt _  a sexaginta fl.  n  *  ovum horologium‘ €  n  rfip.'t;£.ifi pro 19igin.tf Aorenis. ;  1anul8,  fenest  Z  Item  tata _ est sacristia cum muris clausis  .  uı  n  q  -  flo ©  S }  ©  bus expositi sunt, eirca viginti  .  u  7  cr  } ue  cum  Item  ‚e  ons'  ructum est.  teetum chori per ı  ca testu \(;)‚f üt  18  ulis plumbeis; parva turris et su  c  ta  uibus expositi eire  recent1  Réjixen S  pro q  alba  Item duo  to!  estival  e tabulatum, jvau  t cementati,  Ö  fenestre  cte  hyemale dealbatı  4i  &ı;

i1tem duo janue de d‘onnitorio facte, pr quibws exposita sun'
sexaginta

0VUum horologıum‘ mptum pro 'vigin‘ti" florenis.
1AN U18, fen stItem tata est sacristia Ccu Murıs. clausis

ul 9\1i11 floCap bus©positi sunt Cirea viginti
u

ue

Item ructum est etum chori per te 6, ut} u plumbeıs; parva turris et s
ta uibus expositi ecire reecenh {1 Reynen.PI‘O 5  an albatem duo toS  \  S  "Iteu‘m dominus Jofianneä IZol:n/e‘r ca'fiohicus 's_h\1-gAul‘.;tri:s‘ fautor noster  S  adhuce mailora Contr  a  adidit monasterio, ut sub regimine domini  E  fuerit menei0. !  Udalriei abbatis specifice pä_t_gl_:)it,„(*%um —de 8u0 tegimip;e_ha.bita  7  -  '  Item dominus cum fossato Gumpertssbru  i rediit : ad mona‚s»te_riuixy  cum tribus piseinis videlicet Gumpertzbrun, Rigelsche et Gaw-  ‚statter Sehe, que omnia vendita fuerunt domino Georgio de  Lebenstein, canonico ecclesie Babenbergensis ad dies vite sue,  tur:.  prout patet supra, ubi de episcopo Accon, agi  5  Curia _ s.  Dl  Item hiisdem temporibus redit ad monasterium  sub monte, que erat vendita cuidam dieto Reitter ad dies vite  (  sue, post mortem eius 1  ibere. rediit ad monasterium, Prout pat  4  superius, ub? de epi_sgci>'p‚.o_ ag1turAccon  cture seued1f1ma fépvot‘e tempore  Sequuntur strü  N  Ebe I"hg_1‘"di Abbatis,  Itenil V;:'6‘ns£fz‘i‚cta est._nova "domus hospitum. a fundamentis, sicut,  _ modo. cernitur, (pro) qua singulis computatis expositi sunt non 3  ‘ minus mille quingenti floreni Reynenses successive.  M  _ intersticium per medium Curie quyr_p}*ldyéx{frjungilä„ kp9ri;a1ji‚_ieläi(f‘  7  positi sunt triginta. floren£.  A  -l.__  Item stuba seripto  rum transla  X  fa esü gt} anne‘x«’a'‚> stül$e fafii_ifie; ex  \  _ positi sunt sex floreni.  ün  %,  irum ‘m<$‘nästeri  Item propugnacula facta per g  1 ; et_ Jocus. eirca  piseinum expo  siti sunt viginti flor  enl. -  4  ß  udına  su  ‚ duo/ cellera  te  e $Eéiés  ibus  pO8:  sun  Item supe  S  rca  pro fratri  lle:  us  OSI  j  f  1  trig  floren  m  ın  Ite:  ‚ novum dormito  rium.cum tre  eellis et locus _'p‘i‘;i;vatu’é“,  eirca quinquaginta floreni.  ‚ pro quibus expositi sunt  Item antiquum dormitorium (et)  tria Jatera ambitus tabulata sunt;  a  e  item duo ijanue de, d’oy;hij;o;jio  fgxétg, ; ijp quibus éxpösitéy sunt _  a sexaginta fl.  n  *  ovum horologium‘ €  n  rfip.'t;£.ifi pro 19igin.tf Aorenis. ;  1anul8,  fenest  Z  Item  tata _ est sacristia cum muris clausis  .  uı  n  q  -  flo ©  S }  ©  bus expositi sunt, eirca viginti  .  u  7  cr  } ue  cum  Item  ‚e  ons'  ructum est.  teetum chori per ı  ca testu \(;)‚f üt  18  ulis plumbeis; parva turris et su  c  ta  uibus expositi eire  recent1  Réjixen S  pro q  alba  Item duo  to!  estival  e tabulatum, jvau  t cementati,  Ö  fenestre  cte  hyemale dealbatı  4i  &ıestival tabulatum, mu cementatl,

tenestre ecte hyemale dealbatı
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fornace, c1phıs el cantharıs, Cannn; exposit] SunNn SE

gınta QUIRQ UG Hor.
Item Construcfia est HNOVA stuba rFasur®6 , iıtem stuba ligature el

instrumenta eärundem, exposıt] SUnNnt flor
Item sub infirmarıa testudinata Sunf duo cellarıa eft OVQ stuba

ratrum laicorum facta ; exposıtı suntf sexagınta fHlor
Item renovando: eCcCtia 030000080808 officeinarum monaster11l utensılibus

emptıs exposıt! Sunft ecentum quinquagınta floren kheynenses
tol TE Structure fate EeXTIra m oNnasferıum facte

vempore Eberhardiıi abbatıs
Item CUuUTr124 Gawstatt dieta Amelungs CONsfructa est NOVA

domus et ecia el edificia cetera renoVvata; similiter alıa
CuUur134 jbıidem,.exposıti Sunt plusquam quadraginta foren!.:

Item Gumpertssbrun restaurata, est. tectum domus, PONS ei
SCHS per SIrUH ıbidem ; exposıti sunt plusquam Lıta Horen.].

Item Vıihrit edihicata est OVA domus CUrl13, Q u am Tılıg I
habıtat Cu horreo;; exposıti SUunNn (fehlt Zahl).

Item ıbıdem CONSIrucftia est HNOVA domus PTO piscatore NOStro ef
horreum ibidem renovatfum :; exposıtı Sun trıgınta Horen].

I1tem tugurıum edificatum est. ıbıdem domum OP1-
honıs pITO feno imponendo ; sımılıter et. domus pro opılione u
horreo; exposıtı sunt trıginta quattuor Horen].

I1tem Progelo ;ıbıdem exXxposıtı sunt vigintı QuUatuor
floren].

Item Aransmogenum edifıcatum NOVUMm ovile, LO quıbus exposıti
Sun trıgınta duo fHoren].

Item emptum horreum eXposıto ovilis pPro feno ımponendo et ovıbus
nostrıs imponendis ; eXpOSItL SUunt vigıntı florenı Keynen.Item Rattelstorff facetum est 10VYUCL fossatum Super10rı
lendino ad prata nNnOostra ad irrıgandum ; exposıti SUnNt
sexagınta Or.;

1tem emptum est liıgnorum Georgio Preitthutt
Nidernbrunn Nnostrum Rattelstorff pro qUuUo
posıti sunt tredeciım Aoreni.

Item 111 CUTrT12 Helffenrode domus Coloni inedifiens estauratus (!)
Sed ef domus Feldenarli NOVEa facta est ibid. M exposıt! unft

trıgınta floreni.
i1tem Utzing exposıtl Sunt pro edificus decem floren].
Item IM Wenckendorff factum Ast NOVYVUumM horreum p10 qUo

expositi SUnNnf quadragıinta floren].
Item i1bıdem OM0 exposıtı sunt trıgınta foren].
Item (GGremstorff facta est OVvVa ei horreum nOovyvum pro‚colono C  1  9 Q U12 ISNE consumpta eran g WerrTIS
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Fdominı Marchionis et episcopl Babenbergens X pOS1ÜL sunt
Wquadragınta floren!.

Item ı (0)6410) nostra ibıdem eXposıtı sunt pPro struetu et OVO

C1ppo vigintı foren!.
I1tem 1n Bechoven edificatum est ovıle oto t novy

domus opil ON  ar exposıtı sunt trıginta florenı Reynnen :

Item pro melioratione pIiscınarum ibidem exposıitl sunt quın
quagınta oren.]l.

a Ite ue OVve facte emarckPISCIN® posıtı qQqUINQUA
ınta

pItem CUurısWelbhawssenpro edifiels expositl suntCIrca
_ quinquaginta flor.

Item CUurla Rodheim pro edifiei1sexpositi sunt vigıinti flor
Item alıa ibıdem, ubireside at Stuchs constructum

ho eum pro quUo eXpOosI sunt triginta flor.
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